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Vorwort.

Unser Zeitalter ist so reich an Forschungen und Entde-
ckungen, dass man sich nicht wundern darf, wenn auch auf
dem Gebiete der Religion Entdeckungen gemacht werden. —
Es gibt nichts, das zu hoch wäre für eine mit Religiosität er-
füllte Vernunft. Jedes Religionssystem, jede Philosophie, jede
Theorie, jede Einrichtung, welche sich vor der freien For-
schung fürchtet, zeigt dadurch, dass in ihr Irrtümer enthalten
sind.

Die Forschungen in Bezug auf die Grundlage der Religio-
nen haben in den letzten Jahrzehnten große Geistesschätze
ans Licht befördert. Dabei zeigte es sich, dass die wesentliche
Grundlage von allen großen Religionen nur die Wahrheit und
diese in allen dieselbe ist. Dass eine große Anzahl der An-
hänger des modernen Kirchentums dies nicht einsehen oder
einsehen wollen, ist kein Beweis.

Intoleranz und Beschränktheit findet man bei den An-
hängern aller Bekenntnisse. In vielen Fällen ist es jedoch nur
Unwissenheit, wenn solche glauben, dass die Wahrheit das
ausschließliche Eigentum ihrer eigenen Religion sei. Seit der
Gründung der „Internationalen theosophischen Gesellschaft“
im Jahre 1875 haben eine große Anzahl von Religionskon-
gressen, wenn auch in bescheidenem Maßstabe stattgefunden.
Der Anstoß zur Herausgabe dieser Schrift erfolgte anlässlich
des Religionskongresses in Chicago, welcher am 11. Septem-
ber 1893 eröffnet wurde.

Dieser Weltkongress vereinigte die Bekenner aller be-
kannten Religionen, wie auch die verschiedener kleiner Sek-
ten. Hier wurde in frei sich entwickelnder Forschung dem in
Herz und Kopf der Menschen ruhenden Urgrunde aller Reli-
gionen nachgespürt. Man konnte sehen, dass das Verlangen
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